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k Karlsruhe , 7. Sept . sFerienstraf -
, ,NNier .^ In auffallender Weise mehrt sich

d» letzten Jahren in der Strafgerichtspraxis
yMlands die Zahl derjenigen Angeklagten ,
^ geisteskrank sind oder sich geisteskrank stellen.
Ke letztere Art von Verbrechern bezeichnet man
kwintlich als die „wilden Männer " . Es sind
M meist Menschen , die schon häufig mit den
Errichten zu tun hatten , einen Teil ihres Lebens
b Gefängnissen verbrachten und bei Verur -
Mligen im Rückfall sich gewöhnlich auf er¬
hebliche Zuchthausstrafen gefaßt machen müssen.
j >i spielt man dann den „wilden Mann " und
M sich geisteskrank in der Hoffnung , der
Wenden schweren Verurteilung zu entgehen
Md in einer Irrenanstalt untergebracht zu
«erden. Zu dieser Kategorie von Angeklagten
Mt der vielfach vorbestrafte , hier wohnhafte
Schuhmacher Friedrich Grimmer an - Lindach ,
der unter der Anklage des schweren Diebstahls

sM der Untersuchungshaft vorgeführt wurde .
tHr Angeschuldigte war , ehe er wegen seiner
Straftat festgenommen werden mußte , noch

^ psuud . Im Gefängnis wurde er plötzlich
.geisteskrank" ; er riß den Fensterrahmen seiner
Me im Amtsgefängnis los , zertrümmerte fünf
Scheiben und zerriß eine Wolldecke und zwei
Leintücher in Stücke . Dem Ausbruch wilder
Mstörungswut folgte ein Zustand der Apathie .
Her Angeklagte wurde so teilnahmslos , daß er

^ »it niemandem mehr sprach und auf keine Frage
« e Antwort gab . So verhielt er sich schon
über Monatsfrist und auch bei der heutigen
Verhandlung . Es war nichts aus ihm beraus -
Ubringen und allen Fragen des Präsidenten
setzte er nur ein Schweigen entgegen . Angesichts
dieser Sachlage blieb dem Gerichte nichts anderes
»brig, als den Fall zunächst zu vertagen und
dm Angeschuldigten zur Beobachtung seines
Geisteszustandes einer Irrenanstalt zu überweisen .

Durlach , 8 . Sept . ( Abholung der Ge¬
winne der Gewerbe - und Jndustrie -
« usstelluugs Nach der am vorigen Montag
^ gehabten Ziehung folgte ein wahrer Sturm
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Witz wühlt am
Roman von Gustav Lange .

( Fortsetzung .)
15 . Kapitel .

«arl Reinhold arbeitete heute auch einmal
ernstlich und eifrig ; er studierte dies -

N nicht die Zeitung , sondern seine Geschäfts -
Mr . Die halblauten Verwünschungen und
Ausdrücke , die hierbei zuweilen seinen Lippen
N ^ en, bekundeten nur zu deutlich , daß ihm
§ ^ se r Arbeit nicht ganz wohl war und er

auch nur unter dem Zwange der Not -
§ Weit unternahm , weil sie nicht mehr auf -
^ kvbar war .

L ^ wirklich umsonst , wenn ich auch
? Nnger rühre , ich kann es doch nicht

halten ; stündlich — "

M ^ ^ . unterbrach sich selbst in seinem Selbst-
arl blickte s^ u nach der Türe , als

ne er den Eintritt einer ihm unangenehmen
«

°bcr dieselbe blieb verschlossen, also blieb
Befürchtung grundlos .

"^ 0 dem sein wie ihm will , es ist umsonst"H langer hierher zu setzen und schließlich
vunger leiden zu müssen. Mein Gott , die

Dienstag he» 8 . September
von Anfragen bezüglich Veröffentlichung der
Gewinnliste . Ueberall Raisonnieren darüber , daß
dieselbe nicht schon am folgenden Tage erschien.
Und nun , nachdem die Gewinne bereits seit
etlichen Tagen bekannt gegeben find , machen die
„Glücklichen " gar keine Anstalten , dieselben ab¬
zuholen , als sollte damit nachträglich eine
permanente „Gewinn -Ausstellung " vor Augen
geführt werden ! Nach 8 6 der Verlosungs¬
bestimmungen steht jeder Gewinn nach erfolgter
Ziehung auf Gefahr des Losinhabers .
Wenn also Gewinne wie Schinken , Pflanzen rc.
infolge der bisherigen heißen Witterung ver¬
derben , so trägt daran lediglich die Nachlässigkeit
des Gewinners die Schuld . Ebenso verhält es
sich mit verschiedenen anderen Vorkommnissen :
Diebstahl , Brand . Da die Brandversicherung
mit dem 8 . September abgelaufen ist, hat bei
einem ev. Brande ebenfalls der Losinhaber den
Schaden zu tragen . Es dürste sich daher em¬
pfehlen , mit der Abholung der Gewinne nicht
länger zu warten .

— Der diesjährige Verbandsfohlen¬
markt des Verbandes der unterbadischen
Pferdezuchtgenoffenschaften wird bekanntlich am
Donnerstag den 24 . Sept . d. I . , vormittags
8 Uhr beginnend , in Sinsheim a . E . ab¬
gehalten werden . Wie der im vorigen Jahr ab¬
gehaltene 1 . Verbandsfohlenmarkt hat sich auch
dieses zweite Unternehmen des Verbandes seitens
des Großh . Ministeriums des Innern und
der Großh . Generaldirektion der Bad . Staats -
Eisenbahnen , sowie seitens verschiedener landw .
Bezirksvereine und nicht zuletzt seitens der
Stadt Sinsheim der besten Unterstützung und
Förderung zu erfreuen , und es kann mit Sicher¬
heit erwartet werden , daß der Markt sowohl
von Verkäufern , als auch von Käufern gut be¬
sucht werden wird . Dadurch , daß nur Pferde
und Fohlen im Besitz von Mitgliedern des
Verbandes zu Markt gebracht werden dürfen ,
und diese Tiere auch der Zuchtrichtung des
Verbandes entsprechen müssen , ist den Käufern
von kaltblütigen Pferden ( Belgiern ) die beste
Gelegenheit gegeben , auf dem Markt in Sins¬
heim solche Zuchtprodukte zu erwerben . Un¬
verkauft gebliebene Fohlen und Pferde werden ,

Welt ist groß . Aber freilich , Geld gehört dazu ,
wenn ich eine Reise unternehmen will , und am
besten ist es , ich lasse das große Wasser hinter
mir , aber dazu gehört doppelt viel Geld —
woher ober dasselbe nehmen und nicht stehlen."

Der junge Mann stützte den Kopf in beide
Hände , als gelte es die Ergründung eines
schwierigen Problems oder geschäftlichen Unter¬
nehmens , durch welches er sich wieder empor¬
arbeiten konnte . Doch daran dachte er am
allerwenigsten , dazu war sein Charakter schon
zu verdorben , hatte er keinen moralischen Halt
mehr , auch wenn es nicht zu spät gewesen wäre
und er sich durch ehrliche Arbeit wieder empor -
arbciten konnte . Sein Sinnen und Trachten
war lediglich darauf gerichtet , schnell in den Besitz
von viel Geld zu kommen und dann der Stadt
so schnell wie möglich den Rücken kehren, denn
hier hatte er seine Rolle einmal ausgespielt .

Er war mit sich noch nicht völlig im klaren ,
auf welche Weise er sich aus seiner geradezu
niederträchtigen Klemme befreien konnte , als er
durch ein schüchternes Klopfen aufgeschreckt wurde .
Wer mochte es sein, der ihn hier aufsuchte , an¬
statt im vorderen offenen Geschäftslokal sein
Begehr vorzutragen : sollte es etwa ein ungestümer
Gläubiger sein , der sich daselbst nicht abweisen
ließ ? Nun , mit dem wurde er schnell fertig .
Oder hatte er sich doch verrechnet und ihn sein

EllttückmrgSgebühr per vicrgespaltcne
Zelle » Pf . Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Uhr vormittags .
1903

wie im vorigen Jahr , frachtfrei zurückbefördert .
Auch sind für solche Tiere , soweit die Mittel
ausreichcn , Weggelder in Aussicht genommen ,
Von der Veranstaltung einer Lotterie mußte
aus besonderen Gründen leider für dieses Jahr
noch Abstand genommen werden .

-
st Mannheim , 7. Sept . Die Händler

deshiesigenViehhofssind übereingekommcn ,
Schlachtvieh künftig nur unter Ausschluß
jeglicher Gewährleistung zu verkaufen .
Wie uns mitgeteilt wird , ist dieser Entschluß
aus der Notlage entsprungen , in welcher die
Händler sich seit geraumer Zeit befinden .
Während die Landwirte grundsätzlich Gewähr¬
freiheit für ihre Viehverkäufe erlangen , sollen
die Händler nach gedruckten Handelsgebräuchen
des hiesigen Viehhofs sogar über die gesetzliche
Haftpflicht hinaus für allen Schaden einstehen ,
der sich bei der Schlachtung des Tieres für
den Metzger ergibt . Es wird nunmehr Sache
der Metzger sein , durch eine allgemeine Ver¬
sicherung der Schlachttiere sich vor Schaden zu
bewahren .

-
si Waldkirch » 7. Sept . Am Sonntag fand

im Rathause die Mitgliederversammlung
des Badischen Sängerbundes unter dem
Vorsitze des Präsidenten des Bundes , Herrn
Direktor Sauerbeck - Mannheim , statt . Der Bund
zählt 445 Vereine mit 14 908 Sängern . Nach
Mitteilungen des Herrn Jrschlinger - Mannheim
ist das finanzielle Ergebnis des Mannheimer
Sängerfestes über Erwarten günstig , denn der
Ueberschuß beträgt 4356 Mk . Es wurde ein
Pforzheimer Antrag angenommen , dahingehend :
Die Mitgliederversammlung wolle den Haupt¬
ausschuß beauftragen , alsbald wegen Abhaltung
des achten badischen Sängerbundesfestes mit
den in Betracht kommenden Städten in Ver¬
bindung zu treten und die Vorarbeiten derartig
zu beschleunigen , daß das Fest bestimmt im
Jahre 1907 abgehalten werden und die Be¬
schlußfassung hierüber endgültig durch die Mit -
glicdersammlung des Jahres 1904 erfolgen
kann . — Die nächste Mitgliederversammlung
wird in Straßburg stattfinden .

ff- Waldshut , 7. Sept . Heute morgen
wurde auf dem Bahnkörper zwischen Kiesenbach

Onkel fallen gelassen ? Das wäre allerdings
sehr fatal , gerade jetzt, wo er im Begriffe stand ,
den Staub Hamburgs von den Füßen zu schütteln .

Das Klopfen wiederholte sich , diesmal klang
es aber etwas stärker . Etwas abseits auf seinem
Tisch lag eine Pistole , er griff unwillkürlich
danach , als wolle er sich vor Gefahr schützen ,
doch seine Furcht war umsonst , auf sein „Herein "
trat ein kleines dürres Männchen in dünnem ,
verschossenem Anzug ein . Der Besuch drückte
geräuschlos die Türe hinter sich zu und als er
die Waffe in der Hand des jungen Mannes
sah , flog ein verschmitztes Lächeln über sein
Habichtsgesicht .

„ Seit wann pflegen Sie Ihre Besucher mit
der Pistole in der Hand zu empfangen , he , he,
hi, hi, " kicherte der Alte und rieb sich mit der
fleischlosen Hand den kahlen Schädel .

Wie beschämt legte Reinhold verlegen die
Waffe bei Seite und bedeckte sie dann mit alten
Zeitungen .

„Ich war nur im Begriffe sie zu reinigen ,
wir haben in den nächsten Tagen in unserem
Klub Pistolenschießen, " cntgegnete Rcinhold und
suchte möglichst unbefangen zu erscheinen , was
ihm aber nicht gelang , denn sein Blick flatterte
unstät umher und seine Glieder bebten leise.

„Auch ein schönes Vergnügen, " kicherte der
Alte abermals . „Man lernt dabei auch, wie
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und Albdruck die gräßlich verstümmelte
Leiche eines unbekannten jungen Mannes ans
dem Arbeiterstande gefunden . Ob ein Unglücks¬
fall oder Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht
ermittelt werden . Vermutlich ist der Tote ein
Italiener .

Deutsches Reich .* Merseburg , 7. Sept . Dem heutigen
Manöver wohnten der Kaiser , der König von
Sachsen und die übrigen Fürstlichkeiten bei.
Von der roten Armee standen das vierte Korps
und die Kavallericdivision ^ westlich von
Weißenfels , das elfte Korps stand nordwestlich
von Merseburg . Von der blauen Armee gingen
das 19. und 12 . sächsische Korps , sowie die
Kavalleriedioision L ans einer Linie Gcoßdölzig -
Krautnaundorf - Groitzsch nach Westen , schritten
teilweise an der Saale vorüber und bedrohten
den rechten Flügel der roten Armee mit Um¬
fassung .

* Magdeburg , 7 . Sept . Die Kaiserin
traf heute vormittag 10 Uhr 30 Minuten hier
ein und wurde am Bahnhofe vom Oberpräsi¬
denten von Bötticher und Gemahlin , dem Re¬
gierungspräsidenten von Brandenstein und vom
Oberbürgermeister Schneider empfangen . Vom
Bahnhofe begab sich die Kaiserin durch die reich
geschmückten Straßen zum Luisengarten und
besichtigte das Denkmal der Königin Luise . Die
Damen dis Denkmalskomitees wurden der
Kaiserin vorgestcllt . Hierauf wurde die Fahrt
nach der Augustaschule in der Listemannstraße
angetrelen . Die Hälfte der hiesigen Schuljugend
bildete auf dem Wege dorthin Spalier .

* Berlin , 7 . Sept . Die „Nat . - Ztg .
" kann

versichern , daß die Nachrichten erfunden sind ,
nach welchen das Reichsmarineamt die Er¬
richtung eines Marinehafens auf Rügen
bei Saßnitz plane .

* Göttingen , 8 . Sept . (Lerl . Tagl .) Der
serbische Hauptmann Dragitsch nimmt
im Aufträge der serbischen Regierung an der
Vermessung des Harzes teil , um in
Serbien das Vermessungsverfahren nach deutschem
Muster einzurichten .

Dessau , 7. Sept . Das amtliche Ergebnis
der Ersatzwahl ist : Kaeppler ( soz. ) 12 775 ,
Schräder ( freist Vg . ) 11083 , Schirmer
( kons . ) 3494 . Zersplittert und ungültig 66
Stimmen . Die Stichwahl wurde auf nächsten
Freitag anberaumt .

* Frankfurt , 7. Sept . Die 4 Leichen ,
die am Samstag aus dem Main gekündet
wurden , sind der Arbeiter Kefer aus Eggen¬
heim und dessen Frau und Kinder . Die Frau
war wegen Mißhandlung der Kinder zu einer
längeren Gefängnisstrafe verurteilt und hatte
in jüngster Zeit wegen desselben Vergehens
eine neue Vorladung erhalten . Kefer , der Küfer

bei der Firma A. Backles ist, wird als braver ,
solider Arbeiter geschildert , seine Frau , die
früher unter Kontrolle stand , ist dagegen sehr
übel beleumundet . Kefer hat jedenfalls aus
Sorge vor den bevorstehenden Unannehmlich¬
keiten und aus Scham den Entschluß gefaßt ,
mit seinen Angehörigen in den Tod zu gehen.
Am Dienstag entschuldigte er sich bei seiner
Firma und fehlte seitdem.

* Aachen , 8 . Sept . (Lerl . Tagbl .) Der
Bursche eines hiesigen Majors legte beim
Gewehrreinigcn die Waffe auf ein Dienst¬
mädchen an in dem Glauben , das Gewehr
sei nicht geladen . Er schoß auf das Mädchen ,
welches tot zu Boden stürzte .

Oesterreichischk Monarchie .
* Wien , 8 . Sept . Wie aus Belgrad be¬

richtet wird , erhält der König täglich Droh¬
briefe . Er äußerte , er befinde sich in einer
furchtbaren Situation . Das Komplott der
Offiziere soll sich direkt gegen den König ge¬
richtet haben . Dies wurde jedoch gänzlich geheim
gehalten .

* Wien , 8 . Sept . Die „Neue Fr . Presse "
meldet aus Sofia : Professor Michailovic
teilte aus einer Versammlung in Sofia mit ,
Graf Lamsdorff habe bei seiner Anwesenheit
in Sofia dem damaligen Ministerpräsidenten
Dancw mitgeteilt , Rußland werde dafür sorgen ,
daß der bulgarische Teil von Mazedonien die
Autonomie , sowie einen eigenen christlichen
Gouverneur erhalten .

* Ne udorf ( Komitat Tcmes ) , 7. Sept .
Die südungarischen Korpsmanöver , die
bei herrlichem Wetter einen glänzenden Verlauf
genommen hatten , wurden heute früh beendigt .
Erzherzog Franz Ferdinand sprach sich
sehr anerkennend über die trotz der Hitze und
den schwierigen Marschleistungen ausgezeichnete
Haltung der Truppen sowie deren Führer aus .

Krarrkreich.* Epinal , 7 . Sept . 65 Soldaten des
149 . Infanterie - Regiments , welches an den
Manövern des 7. Korps teilnimmt , wurden
hierher krank zurückgeschafft.

Serbien.
Belgrad , 7. Sept . Die Gerüchte von

einem Mordanschlag , der gegen den König
versucht werden sollte , sind vollkommen unbe¬
gründet . Der Divisionskommandeur in Nisch,
General Jankowitsch , ist seines Postens ent¬
hoben und General Gjukonitsch an seine Stelle
gesetzt worden .

* Belgrad , 8 . Sept . Die Untersuchung
gegen die verhafteten Offiziere dauert fort .
Es wurde festgestellt , daß 900 Offiziere das
Memorandum unterzeichnet haben . Die Offiziere
der Garnison in Nisch beschlossen , Protest gegen
die Verhaftungen zu erheben . Der Minister des

Innern erhielt die Mitteilung , die Bersch »hätten den General Magdalenitsch , den
Wasitsch , sowie den Chef des Preßbureau ^
2 Journalisten zum Tode verurteilt . M

"
sei sehr kritisch. Man befürchtet große Ere

Amerika .
New - Uork , 7 . Sept . Einer

,dO
-ran

Weißwein aus Bordeaux ist der
gang versagt worden , weil der Wein " *

säure enthielt . Dieses ist der erste Fall
Zurückweisung von Weinen mit schädlichen
sätzcn seit dem Inkrafttreten des Gesetzes gegdie Nahrmigsmittelverfälschurig . "

* Syracuse , 7 . Sept . Präsident Roof ^
velt traf heute vormittag hier ein und wob««»
dem Vorbeimarsch der Arbeitervereins
gungen bei. Später hielt der Präsident in der
Landesausstellung eine Ansprache.

tz.
Verschiedenes .

— Der wegen Majestätsbeleidignng „ ich
groben Unfugs , begangen durch die bekavnte
Veröffentlichung über das Kaiserschloß auf
Havelinsel Pichelswerder angeschuldigte ver¬
antwortliche Redakteur des „ Vorwärts "

iff.
das Blatt mitteilt , am Samstag aus Kr
Untersuchungshaft entlasten worden . Die An¬
klageschrift ist ihm zugegangen . Mit der Straf¬
sache gegen ihn ist verbunden die andere StiO
sache wegen Beleidigung des HofmarschM
v . Trotha .

— Ein He Iden stück , das ihm aber leider
das Leben kostete, hat ein Bahnarbeiter in
Leipzig vollbracht . Um ein auf dem Bahn¬
übergang spielendes Kind vor dem heran -
brausenden Zug zu retten , eilte der Arbeiter
herbei , brachte das Kind außer Gefahr , wurde
aber selbst von den Rädern zermalmt .

W >
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Landwirtschaftliche Hauausstellu»,
Durlach, LS. - 28 . Sept . IM .

Äu - stellungs ->Ordnung .
Die Ausstellung findet auf d»

Schloßplatze in Durlach und in einem Teil
des angrenzenden Schloßgartens statt .

L . Sie umfaßt : 1 . Pferde , Rindvieh , Ziege«
und Böcke , ausgestellt am Samstag den 26 . Seht .,
von vormittags ^9 Uhr bis nachmittags 4 Uk
2. Schweine , ausgestellt am Montag dm
28 . Sept . , von vormittags 9 Uhr bis nach¬
mittags 4 Uhr . 3 . Nutzgeflügel (Hühner , Ent» ,
Gänse ) , ausgestellt vom 26 . bis 28 . Sept.
4 . Kaninchen , ausgestellt vom 26 . bis 28. SHt.
5. Bienen , Honig und bienenwirtschaftliche Ge¬
räte , ausgestellt vom 26 . bis 28 . Sept . 6 . Er¬
zeugnisse des Feld - , Obst - , Wein - und Gart»-
baues einschließlich selbstgezogener Sämerei

man sich leicht um die Ecke bringen kann , wenn
— nun wenn es mit aller anderen Weisheit zu
Ende ist . "

„Jost ! " rief der junge Mann wie drohend .
„Nun ja , habe ich denn nicht recht ! "

„ Was geht Euch das an , was andere Leute
machen ; ich habe wahrlich keine Zeit und auch
nicht Lust , mich mit Euch darüber zu unterhalten, "
entgegnete Reinhold . „Was habt Ihr auf dem
Herzen , das Euch persönlich zu mir führt ?"

„ Könnt Ihr es Euch nicht denken ! "
„Leider nein ; bis zum Gedankenleser habe

ich es noch nicht gebracht . "
„Der Alte hat bezahlt . Schwer freilich ."
„Habt Ihr daran gezweifelt ?"
„Hundert andere würden es nicht getan haben ,

Ihr seid wirklich um einen solchen Goldonkel zu
beneiden ! " fuhr das dürre Männchen mit schlauem
Augenblinzeln fort .

„Auch diese Lobrede könnt ihr Euch sparen ,
Jost, " schnitt Reinhold dem Besucher das Wort
ab . „Doch daß Ihr just gerade in diesem Augen¬
blick kommt , wo ich auch an Euch dachte, ist
mir lieb ."

„Seid wohl wieder in Geldnöten ?"

„Erraten , Jost , aber ich hoffe, es wird dies
das letzte Mal sein, daß ich Eure Hilfe in An¬
spruch nehme ."

„Und bei mir war es das letzte Mal schon,
Euch ausgeholfen zu haben , denn Euer Onkel
hat mir ausdrücklich erklärt , keinen roten Heller
mehr zu bezahlen ?

„Brr , Ihr macht mich ordentlich gruselig ,
für so hartherzig halte ich meinen Onkel nicht, "

entgegnete Reinhold . „Doch um meinen Onkel
handelt cs sich diesmal nicht. Ich will mein
Geschäft verkaufen ! "

„Was soll ich denn dabei tun ? fragte Jost
mit lauerndem Blick.

„Das sollt Ihr gleich erfahren , und wenn
Ihr vernünftig seid , so soll es das schlechteste
Geschäft nicht sein , das Ihr jemals gemacht habt ."

Während sich das kleine dürre Männchen
vorsichtig umschaute und dann auf einen Stuhl
niederließ , erzählte ihm der junge Mann , welchen
Entschluß er gefaßt habe. Er hatte sich auch
nicht verrechnet , Jost , ein Mann , der bei allen
schmutzigen Geschäften seine Hand dabei hatte
und schlimmer war , wie der geriebenste Gauner ,
weil er sich stets unter der Maske eines Bieder¬
mannes bewegte , dabei aber schon so manchem
das Fell über die Ohren gezogen hatte , erklärte
sich bereit , was noch irgend vorhanden war , für
ein Spottgeld zu kaufen . Trotzdem er anfangs
selbst gesagt , daß Reinholds Onkel erklärt , für
seinen mißratenen Neffen für keinen Heller mehr
aufzukommen , wurde doch auf seinen Namen noch
ein Papier ausgefüllt , und Reinhold verbarg
hastig die Geldscheine , welche Jost ihm hinzählte .

„ Ich habe aber nun keine Zeit mehr zu ver¬
lieren, " bemerkte Reinhold hastig und drängte
Jost nach der Türe . „ Gehabt Euch wohl , und
wenn Euch der Boden hier auch einmal zu heiß
werden sollte, so macht es wie ich ; es sollte mich

freuen , einen so lieben Freund drüben später lv

grüßen zu können ."

Jost kam nicht weiter zu Worte , er wurde
förmlich vollends zur Türe hinausgedrängt .

„Verdammt wenig , weit weniger , als ich ver¬
mutet hatte , aber was hilft es , ein anders
Ausweg blieb mir aber auch nicht," bruniM
Reinhold vor sich hin und begann dann eil«
verschiedene Sachen zusammenzupacken . Es u>s

nicht viel , aber es blieb ihm wirklich keine M
wollte er noch den nächsten Dampfer erreiM -

Er hatte eben zu spät an diese Abreise ged » -
ja wenn Gottschall nicht die Dummheit gemE
in das Wasser zu fallen , dann hätte sich A
manches machen lassen , aber der hatte doch
gleich den Kopf verloren , da war er doch c»

ganz anderer Mann .
Der Neffe des Baumeisters warf noch ei^

flüchtigen Blick in den Spiegel und nickte M

selbst zufrieden zu. So merkte ihm sicher -e

Mensch an , daß er eine sehr weite Reises
hatte und nachdem er noch einmal an die
gefühlt , wo er unter dem Rock die zum SM
noch erschwindelte Summe trug , verließ er

Comptoir , wie einer , der das beste Gewissen
der Welt hat .

Dem Commis gab er noch eine Anwen
als habe er nur eine kurze Reise vor , dann
er verschwunden .

(Fortsetzung folgt .)
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. Odsibäume ; Molkcrelprodukte ; selbstgezogene
L . ..nen - . Obtt - und Vermeine und selbst -

^ nnte Wasser , ausgestellt vom 26 . bis

^ Sept . 7 . Landwirtschaftliche Maschinen , Ge -

Achaiten und Werkzeuge , ausgestellt vom 26 .

W 28 . Sept .

6 Zur Ausstellung der unter L , i — 6, auf -

^. sübrten Tiere und Erzeugnisse sind nur Ein -

Lobner der zum Pfinzgau - Verband ge¬

igen Vereinsbezirke zugclassen .

D . Die Anmeldung der Ausstellungs¬

stände hat unter Benützung der dafür aus -

^ ebenen Anmeldescheine durch Vermittelung
A Bürgermeisterämter und landwirtschaftlichen
Areilisdirektionen bei der Direktion des

« ezirksvereins Durlach bis längstens

lü. September zu erfolgen .

tz Die angemcldeten Tiere und Gegenstände

d der Ausstellungskommission auf dem

Eßplatz in Durloch zu übergeben und zwar :

sMrdc , Rindvieh , Ziegen und Böcke am
-K Zept. , vormittags M Uhr. 2 . Schweine am
^ Sept . , vormittags 8 Uhr . 3 . Geflügel ,
Kaninchen und Bienen am 25 . Sept- , Vor¬
tags 9 Uhr . 4 . Alle übrigen Gegenstände am

zz . Sept . , vormittags 8 Uhr . Nach Beginn der

Mfchau eintreffende Tiere werden zur Preis -

Werbung nicht mehr zugelaffen. Für die von

Orten außerhalb des Bezirks Durlach zu -
geiührten Tiere werden auf Wunsch Stallungen
von der Ausstellungskommission nachgewiesen .

Alle Gegenstände müssen deutlich und
richtig bezeichnet und mit dem Namen und
Wohnort des Ausstellers versehen sein .

Hrämiierungs - Ordnung .
1 . Zum Wettbewerb um die ausgesetzten

Preise sind sämtliche Aussteller zugelaffen .
2 . Von den ausgestellten Tieren können an

der Gaupreisbewerbung nur solche tcilnehmen ,
welche keiner Gattung oder Klaffe angehören ,
die zur staatIichen Prämiierung zugelaffen sind .

3 . Für die staatliche Prämiierung von Rind¬
vieh am 26 . Sept . und von Zuchtschweinen am
28 . Sept . bleiben die dafür geltenden Grund¬
sätze maßgebend .

4 . Von den im Jahr 1903 staatlich prämi¬
ierten Stuten sollen die mit dem großen und
kleinen Staatspreis ( 100 Mk . und 50 Mk .)
und mit dem Aufmunterungspreis ausgezeichneten
Tiere aus sämtlichen Bezirken des Gauverbandcs
am Samstag den 26 . Sept . , vormittags sj8 Uhr ,
zur Ausstellung gebracht und mittags '̂ 12 Uhr ,
vorgesührt werden . Die Besitzer erhalten für die
Vorführung dieser Pferde je l0 Mk . Weggeld .

5 . Händler werden zur Preisbewerbung nur
mit solchen Tieren zugelaffen , die sie nach¬

weislich selbst gezüchtet haben . Unter sonst
gleichen Verhältnissen geht bei der Prämiierung
der Züchter dem Besitzer vor .

6 . Nur diejenigen Aussteller von Tieren
können Preise erhalten , die sich durch ein bürger -
meisteramtliches Zeugnis darüber auszuwcisen
vermögen , daß sie seit 6 Monaten im Besitz
des betr . Tieres sind . Ausgenommen hiervon
sind die Gemeinden als Eigentümer von Zuchttieren .

7. Wenn in einer Abteilung nicht hinreichend
preiswürdige Tiere vorhanden sind , so können
verfügbar gebliebene Preise auch in anderen
Abteilungen verwendet werden . Ein Aussteller
kann aber in ein und derselben Klaffe nur
einen Geldpreis erhalten .

8. Die mit Preisen » Weggeldern oder
Diplomen ausgezeichneten Tiere müssen bei der
Preisverteilung vorgesührt werden , andernfalls
verbleiben die aus Vereinsmitteln bewilligten
Preise dem landwirtschaftlichen Bezirksverein
Durlach .

^ eibers>M
Vorrüxl . rur Xuk »

bildend . 22ms1prLirrirrt.
— Überall rv babrrr. —

Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche KekarmtmachrmgeN .

GroM . DroWmiilisium .
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden Samstag den

12 . September , vormittags von 8—12 Uhr , im Direktions
Dver entgegengeuommen ; dabei sind Geburts - und Impfschein , sowie
K letzte Schulzeugnis bezw . Abgangszeugnis der Schüler vorzulegen .
Ne Aufnahmsprüfungcn der neu eintretenden und die Nachprüfungen
!m bedingt promovierten Schüler finden Montag den 14 . September ,
vormittags von 8 Uhr an , statt. Der Unterricht beginnt Diens¬
tag den 13 . September , vormittags 8 Uhr.

Durlach den 31 . August 1903 .
Die Direktion :

May .

Reaksckuke Oretten .
Das neue Schuljahr beginnt Samstag den 12 . September ,

stwuldungen neu eintretender Schüler werden an diesem Tage vor -
Hags von 8 — 12 Uhr im Geschäftszimmer ( 2 . Stock ) entgegen -
Piiommen . Dabei ist deren Geburtsschein , sowie ein Zeugnis über bisher
Moffenen Schul - oder Privatunterricht vorzulegen .

Brett en den 4 . September 1903 .

— _ Die Anstattskeilung .
Tie Ausstellung von Jagd -

Päffen betreffend .
Nr . 31,143 . Gemäß 8 47 Ab -

U 2 der Vollzugsverordnung zum
Jagdgesetz bringen wir zur allge¬
meinen Kenntnis , daß für das
Wende Jagdjahr ( 1 . Februar 1903
^ 31 . Januar 1904 ) von uns seit
» März d. Js . an folgende Per -
wlien Jagdpässe ausgestellt worden
M :

Nach Formular I :
AM -r Friedrich . Privatier in Durlach .
ANlchburger Wilhelm , Jagdaufseherin Aue.
N ^ el Friedrich , Direktor in Ettlingen .
VMer Gilbert , Jagdaufseher in Ettlingen .
Ne . Karl , Malermeister in Karlsruhe .
Partner Johann , Bürgermeister in

« Karl , Oberleutnant in Karlsruhe .
d
'
. Mz Ernst , Hauptmann in Karlsruhe ,
-.« chweickhard Wilhelm Freiherr , Gr .

Oberförster in Langensteinbach,
e Philipp , Forstwart und Jagdhüter

tzbrir. Langensteinbach.
>t Georg Philipp , Bauunternehmer in

Karlsruhe .' vr .

tartin . Kaufmann in Wöschbach .

Professor in
^ chelbauser vr . Adolf ,
r . L, Karlsruhe .

u Andre jr . Freiherr Wilhelm , Grund -
b . Königsbach .

Andre jr . ^ reiherr Karl , Leutnant
, , « ' n Königsbach.^ Vlling Freiherr Viktor , Grundherr in

Hohenwettersbach.

Schorb Christian , Landwirt und Jagd¬
aufseher in Blankenloch.

Laux Martin , Metzger und Jagdaufseher
in Wöschbach .

Volk Karl , Jagdaufseher in Wöschbach .
Kies Karl , Forstwart in Langensteinbach.

Nach Formular II :
Hummel Paul , Einj .- Freiw . in Ettlingen .
Zilly Theophil,Kaminfegermstr . in Söllingen .
Stutz Philipp , Metzger in Grötzivgen .
Wenz Johann Christof , Modellschreiner in

Söllingen .
Eßwein Ludwig , Müller in Jöhlingen .
Steinmetz Karl , Weinhändler in Durlach .
Schlegelmilch Karl , Schlosser in Jöhlingen .
Spitz Paul , Bierbrauer in Jöhlingen .
Spohrer Franz , Brunnenmacher in Wein¬

garten .
Wächter Josef , Pflasterer in Wöschbach .
Gähner Gustav Adolf, Küfer in Berghansen .
Hämmerle I>r ., prakt . Arzt in Langensteinbach.
Kirchenbauer Karl Albrecht , Architekt in

Söllingen .
Sprihler Lorenz , Landwirt in Jöhlingen .
Keller Pierre , Privatier in St . Nicola .
Frey Christ . Heinrich , Metzgermeister in

Söllingen .
Durlach , 1 . Sept . 1903 .

Großh . Bezirksamt :
Hepsw

Durlath .
Handelsregister.

Zn Vereinigte Spreng¬
kapsel - und Munitions¬
fabriken , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Durlach , eingetragen : Die bis¬

herigen Geschäslsiührer sind ' Liqui¬
datoren ; Herrmann jetzt in Küpper¬
steg. Großh . Amtsgericht .

Weingarten .
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag den 1v . d. M . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Weingarten , Gut Werrabronn ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Break mit Polstersitz , 1 Bett ,
1 Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz , 1 Nachttisch mit Mar¬
morplatte und 1 Sekretär , antik .

Durlach , 8 . Slpt . 1903 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen .

einige neue , sind zu verkaufen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

krul kippM - lu .
Stat . Wolfach od . AreuSenstadt .

NftlilkVkrßklgklllNg .
Samstag , 19 . Sept . 1903,

vormittags 11 Uhr,
versteigere ich 24 junge , gut eingc -
fahrcne , erprobte , leistungsfähige

Unter denselben sind mehrere
Paar Arbeitspferde , vorzügliche
Belgier und Normänner , sowie ele¬
gante flotte Chaisenpserde .

Otto vörLn§er .

Gin kräftiger Zügelet
mir Geschirr und Federnwagen zu
verkaufen . Näheres bei der Ex -
pedition dieses Blattes .

Wir verkaufen unfern

excl . Holzwerk zum Abbruch und
sehen schriftlichem Angebot entgegen .
Schutt bleibt am Platze .
Dampfziegelei Durlach i. L. :
_ Püschel ._ _

GMki « tttk« .
« L 'S

Hrsnenstratze 7.

Für 1 . Oktober wird ein älteres

Dienstmädchen
gesucht , das schon gedient hat und
etwas nähen kann . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort cintreten bei

Otts Schmidt , Hauptsir . 48 .

Fleißiger Hausbmsche
gesucht bei

Jakob Horak , Waschanstalt ,
D u r l a ch.

finden Beschäftigung
MechPantoffelfabrikDurlach .

vavrä 3 .
Eine gebrauchte Schuhmacher -

mafchine billig zu verkaufen ; eben¬
daselbst werden kleine Kartoffel
in jedem Quantum angekauft .

Kollurns Mkeiche .
Gin Pfandschein

wurde gefunden . Näheres
Gasthof zur Krone .

Hui mößl. Zimmer
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten bei

Hermann Heid , Bäckermeister ,

_ Hauptstraße 68 ._
Ein möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten , auf Verlangen mit
Kost . Zu erfragen

_
Neuerbautcs zweistöckiges

MÜWj wohnhans mit Mansar -"
- den in

"
schöner Lage der

Stadt , für jedes Geschäft geeignet ,
ist unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition d. Bl ._

Eine schöne Parterrewohnung
mit 5 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher rc . nebst allem Zubehör in
der Grötzingerstraße Nr . 22 ist per
Oktober oder später zu vermieten .
Zu erfragen

Grotzingerstratze 22 , 2 . St .

Hobelspähne ,
wöchentlich eine Zweispännerfuhre ,
werden billig abgegeben bei

Gustav May , Zimmermeister,
Durlach .



Frei« . Feuerwehr Tmlach.
Ginkcrörrng .

Anläßlich des Geburts¬
tages S . K. H- des Groß¬
herzogs findet am Mitt¬
woch , S. September ,
vormittags um 9L Uhr,

- » auf dem Rathause die
feierliche Ueberreichung des von S .
K. H. gestifteten Ehrenzeichens an
Nachstehende Mitglieder statt :

L . Für 25jährige Dienstleistung:
Führer Max Hummel , 2 . Zag .

b. Für 40jährige Dienstleistung:
Wehrmann Fra nzKrum m,4 . Zug .

Die Mitglieder unseres Korps ,
speziell die Zugskameraden der Ju -
bilare , werden zu dieser Feier , sowie
zum darauffolgenden Festgottesdienst
hiermit kameradschaftlichst eingeladen.
Anzug : Dicustanzug. Sammlung um
9 Uhr beim Hengstdenkmal .

Das Kornrnando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .

I >1 n

Durlach .

Schützerrgesettschaft
DurLach .

Zur Hcicr - es Geburtstages
S . Agl . Hoheit - es Grotzherzogs
findet Sonntag den 13. Sep¬
tember d . I . ein

Breisschießen
statt , wozu die verehr ! . Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung hierdurch freundl . ein¬
geladen werden .

Festmünzen können ebenfalls
herausgeschossen werden .

Nach Schluß des Preisschießens
Bankett mit italienischerRacht
im Schützenhaus .

Der Höerschühenmeister .

Hausgemachte
Leber- L Griebeuwmste,
Zungenwurst. Preßkopf,

Franks. Leberwurst
empfiehlt für morgen

MLarl HV « »88 z . Ufkirg .

Aum „Ooßlenen lüöwen ".
Morgen (Mittwoch ) de» S. September , Anfang 8 Aßr abends

verbunden mit HonLvnl unter Mitwirkung des beliebten Humoristen

mit seinen großartigen Neuheiten .
Gintritt frei .

Hierzu ladet höflichst ein

l
"

unübefliMenn Oel »Mbim ^ vKu
fürMkorrvggen . Hannover .

Neuer süßer Apfelmost,
prima Qualität , per Liter 30 zu haben im

« » NI K « lslvl » eil LNKSl .

^ uok 8ik können
siet » Isiofit clavon übsrrsuAsn :

8ekn 86WkiZ8 mr-kl öle Wäsokö
Die Kameraden werden eingeladen,

sich Mittwoch de « S . Sept .
am Festgottesdienst zu Ehren
des Geburtstages S . K. H. des
Großherzogs zahlreich zu be¬
teiligen. Antreten gemeinschaftlich
mit den Kameraden des Artillerie -
Bundes St . Barbara morgens
L10 Uhr im Gasthaus zur
Blume . Orden , Ehren - und Ver¬
bandsabzeichen anlegkn .

Fahnenzug : 5 . Zug .
Der Vorstand .

bsim Qsbrsueli von

Artilleriebund St. Barbara

Die Kameraden werden eingeladen ,
sich Mittmsch den 9 . Sext .
am Festgottesdienst zu Ehren
des Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit
des Grob Herzogs zu beteiligen.

Antreten gemeinschaftlich mit den
Kameraden des Militärvereins
morgens s^ lO Uhr im Gasthaus
zur Blume .

Orden , Ehren - und Verbands¬
abzeichen sind anzulegen .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

sis ist ctis nesttiAS
Ususstaitungs - Zeife

für

sparsame ttausfrauen

8A66 LAIM
ein krsalr für lueker von böOfseker Züsskrsit .
8 » eell » r1ii ist naek vis vor kür xesnnäs miä kranke Uenseken

— . - Aitzjtzp rnträxiiek ;
8 » « « Iisriii ist iw Verkauf seit äem 1 . 4pr !I 1903 im veotseken- . Ueieko auf äie 4potkeken besckrünkt voräen . als man

irrtüwlicli kanä , äass es äs« kübenrneker sekääigte ;
bst sick sonst änrck seine NnsekLälielikeit nvck koke. . — Lüsskrakt i » > I.!»,,v » u SS ank äa»
gläurenäste deväkrt ;
ist in kolzenüsn Lorten änrck äie 4potkeken oäer ank- - - - stvueramtlieken Lerngssedein änrek äie kabrik an
deriekeo :
rakkviertes Laeckarin .
leiokt löslickes raküniertes Lacokarin
Xristall-Lacokarin .
Laeekarin-kakoleken Hr . 1 . . . .

» !-
Z

550kaeke Lüsskrakt
475 . .
450
110
180
350

n »»» i» urviviivi » io,
rvl »rvi »« n L SS 8titvk ) « Nu « i»r »tI !«N« V » -

»«8 Neu b«L«8«n
nr äen Lern» anäeror Lorten müssen arrtücke 4nveisnnxen beigebraektveräen , äie bei raküoiertem Locekerin ank köcdstens 50 g oäer äem-
entspreekenä mekr auk anäere Lorten von geringerer Lüsskrakt Irnton äürken .
kreislisten , Lroscküren , Oebraneksanveisaiigen kostenlos änrek :

Ls .eekLriQ - I '
Lkrjk , ^ i .ieQ § sseHLe1is .kt ,

vorm. Naklbsrg, I_ist L 0o. , 8slbl <e - Wesierbiissn s . klbe.
^ Usinigs , stastUeb konLössiouisrtg Lüsssto § -? abrik .

Aonditorei und Wäckerei
von

FF< I F,-tt »SUr FF< ,>r
empfiehlt jeden Tag Aran ; , Bund , Torten , f. Thee . L Aaffe «.
gebäck , sowie Hans », Uartoffel » L Uornbrot .

für flerbslssst :
Spimtsame« div. Seit«,
Rap««zel

(Sonnenwirbel )

er
Wirst«,

rc . rc.
Alle Sorten Uunskilüno «»

für Garten , Feld und Wiesen
Ln gros und 6ii äetsil.

pkilipp l. uger L filizjen

t. inir
^ .Ickloxei » dei LiiLiedinxev.
ktz8ttzLL8tzt>tzr»MWtz!!«-
tür zrör « » rs Ldnokmer .
«irens rross» Lsilrräliilirrkel!»r— — ——^

Neues
Sauerkraut und Kahm

empfiehlt
Kevmann Keiö.

Bäckermeister.

irilckvr L » « «der
von

A. 1t - vur1g,eL
Laukt 3tsts

am NE

haildilikgk» ,
""

vierräderiger, z,
verkaufen bei

Schmiedmeister Jäger ,
_ Mittelstraße .

Zu vermieten
auf 1 . Hkloöer 1903

Iksnlsnuke »» All « « I i«
3. Stock zwei Wohnungen von
2 bezw . 3 Zimmern mit Küche.
Keller und Mansarde .

kUvUnüvkskn . I im
2. Stock eine Wohnung
2 Zimmern . 1 Küche und 1 Keller.

Näheres zu erfragen bei dm
betreffenden Wirt oder Karl-
Wilhelmstraße 42 . Karlsruhe,
im Burean .

Evangelischer Gottesdienst .
Mittwoch 9. September :

KeSurtrseft S . K . K . des Hroßster,««».
Unter Mitwirkung des ev. Kirchengesrng'

Vereins.
In Durlach :

Vormittags 10 Uhr : Herr Dekan Meyer,.

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs Auszüge.

Geboren r
1 . Sept . : Otto Theodor , Vat . LuVE

Klittich , Modellschreiner .
1 . „ Anna Marie , Vat . Abraßw

Mcngesdorf , Hilfsw«!^
revident .

2. , Anna , Vat . Johann BNw
Vögle , Fabrikarbeiter .

2. „ Emil Johann , Vat .
Philipp Scheidt , Taglo^ '

3. , Hermine , Vat . Jakob Sto»
Mechaniker. ^

Meister , Wilwer ,
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3. , Emma Frieda , Vat .
Dreher . Seilermeister . ^

6. , Gertrud , Vat . Eugen WollfaM-
Jngenieur .

Eheschließung r
5. Sept . : Wilhelm Ludwig .

WSN^

Schlosser , und M .na S« °
lüie Binge , beide von ?
Geftorvenr ,

4. Sept . : Berta Elise. Vat . Karl
Stahl . Weichenwärter. 3

6. . Frieda Elsa , Vat . Johann 3 «
^

Ammann , Fabrikarbeiter.

13^ Monate alt . /vij«!,r -
7. . Franz Josef Sch - rbach -r . GM

^ ,

des »Ni

Ttrkcn .
Vordrix ,
.̂ ffen j
Anvte k
Frdrr v
L Toa
Mo Gi
vir e«
Egt .

neu
» «daktto». Dr« e und Verla- von L. Dup «
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